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durch die Peſt 85 Golömark
Zehn Uhr vormittags

der monatliche Bezugspreis durch

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Die Verhandlungen zwiſchen der Reichsregie

cung und der bayeriſchen Regierung über die
Eiſenbahnfrage ſind zu keinem Ergebnis gelangt
Verkehrsminiſter Oeſer und Reichsfinanzminiſter
Dr Luther ſind nach Berlin zurückgekehrt

J

Der Reichsminiſter des Jnnern teilt du den
Antrag des Reichslandbundes für die Einbringung der Ernte den notwendige Schuß

zur Verfügung zu ſtellen folgendes mit Jchhabe die Landesregierungen gebeten zum Schutze
der Ernte die notwendigen polizeilichen Maß
nahmen zu treffen

Von dem Strafſenat des Stuttgarter Ober

landgerichts wurde der Sattler Port zu ſechs
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt
der Gefreite bei der Reichswehr Stroh zu vier
Jahren Zuchthaus und ſechs Jahren Ehrverluſt
und der Gelegenheitsarbeiter Riedinger zu einem
Jahr acht Monaten Zuchthaus und drei Jahren
Ehrverluſt wegen Verrates militäriſcher Geheim
niſſe verurteilt Die Verurteilten hatten einer
franzöſiſchen Nachrichtenſtelle wichtiges militäri
ſches Material aus Deutſchland übermittelt

Der Staatsgerichtshof hat geſtern die Ab
lehnungsgeſuche gegen den Landgerichtsdirektor
Vogt als Unterſuchungsrichter für unbegründet
erklärt und die Beſchwerden gegen die Durch
ſuchungen im Reichstag und Landtag ver

worfen eAuf Antrag der Staatsanwaltſchaft Guben

iſt gegen die sgruppe Gaſſer bei Guben des
Reichab gnner SchwarzRot Gold ein Verfahren
wegen eingeleitet worden

S

vaterländiDie von derſcher Verbante für den 3 Auguſt in Frank
furt a M geplante Gedenkfeier iſt polizei
lich verboten worden nunmehr in
der Paulskirche ſtatt

Jn der Zeit vom 1 bis 9 Auguſt halten
die franzöſiſchen Truppen Schießübungen in der
Haardt mit ſcharfer Munition ab Das Betreten
des öſtlich der Chauſſee Recklinghauſen Haltern
gelegenen Gebietes der Haardt iſt wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr verboten

Nach fünfmonatiger Haft im Gefängnis inMainz wohin ihn die Beſahaugebeherhe ge

bracht hatte iſt der Teilhaber des Verlages der
Pirmaſenſer Zeitung Hugo Deil wieder freiSee worden und nach Pirmaſens zurück

gekehr

Jm engliſchen Unterhaus erklärte Mellon
England habe drei Zerſtörer im Bau und plane
den Bau von zwei weiteren Japan habe acht
Zerſtörer im Bau und plane den Bau von
weiteren 18 An Byvoten habe das britiſche
Reich im Bau 7 geplant 0 Japan 11 im Bau
geplant 20 an Kreuzern Großbritannien imBau 4 geplant 5 Japan im Bau 5S geplant 6

Die rieſigen Flottenrüſtungen Japans ver
dienen ernſteſte Beachtung

c

Poincare wird ſich am Freitag nach Brüſſel
begeben wo ihn die Univerſität zum Doktor
honoris cauſa eruennen wird

Wie eine Berliner Zeitung wiſſen will ſoll
in den nächſten Tagen eine Verordnung bekannt
gegeben werden nach der alle franzöſiſchen
Häfen auch die in den h Kolonien
den deutſchen Schiffen zur n freigegeben
werden Bereits im September ſoll dieſe Ver
ordnung Gültigkeit erlangen

Die ruſſiſche Handelsvertretung in Berlin hat
ihre Tätigkeit wieder in vollem Umfange auf
genommen

Das litauiſche Parlament hat das Memel
abkommen zwiſchen den allierten Mächten und
Litauen ratifiziert

Die amerikaniſchen Weltflieger ſind in Circ
wall am weſtlichſten Punkte Schottlands eingetroffen

Der Kongreß der er Kriegsteilnehmer der italieniſche Stahlhel m hat mit
300 000 gegen 3000 Stimmen eine Tages
ordnung angenommen welche die politiſche Selb
ſtändigkeit des nationalen Verbandes ausſpricht
und der Regierung das Vertrauen mit der Be
dingung gewährt W fortan im Rahmen der
Verfaſſung ſtreng geſetzmäßig regiert wird

Wer trägt die Schulö
Fur zehnjährigen Wiederkehr des Mobiliſationstages

Auszug aus Nr 12 Band 65 der unter dem18 Dezember 1923 von der amerikaniſchen Regie
rung herausgegebenen amtlichen Kongreß Protokolle Congreſſional Record

Jm Jahre 1892 wurde zwiſchen Frankreich und
Rußland ein Vertrag geſchloſſen um die Not
wendigkeit eines Verteidigungskrieges abzuwen
den deſſen Jnhalt geheim gehalten werden
mußte

Jm Auguſt 1911 brachte General Dubail in
einer militäriſchen Konferenz vor daß

vom zwölften Tag der Mobiliſation an die
franzöſiſche Armee mit Hilfe der engliſchen auf
ihrer linken Flanke in der Lage ſein würde die
Offenſive gegen Deutſchland zu ergreifen Es
ſei von größter Wichtigkeit daß Deutſchland
gleichzeitig von Oſt und Weſt angegriffen
werde Seite 366 C

Auf dieſer Konferenz gewann man die Erkennt
nis daß Rußland nicht vor Auguſt 1913 kriegs
bereit ſei Es wurde

die Deutung Defenſiv Krieg ſo erweitert
daß ſie eine kräftige gleichzeitige Offenſive
als dringende Notwendigkeit hinſtellte Seite
319 C
Deutſchland befahl ſeine Mobiliſation am

1 Auguſt Großbritannien erklärte Deutſchland
erſt am 4 Auguſt den Krieg trotzdem

zog am Sonntag 2 Auguſt 1914 ein Regiment
nach dem andern kriegsmarſchmäßig ausgerüſtet
durch die Straßen Londons um ſich zur Ein
ſchiffung nach Kanalhäfen zu begeben Seite
374 C

Frankreich zögerte Deutſchland den Krieg zu
erklären und zwar

nur aus Rückſicht auf die öffentliche Meinung
in Frankreich und England denn es erſchien
ratſamer Deutſchland als Angreifer hinzu
ſtellen Seite 377 C
Jn den Telegrammen zwiſchen Jſwolſtki

ruſſiſcher Geſandter in Paris und Saſanoff aus
wärtiger Miniſter in Petersburg iſt verſchiedent
lich erwähnt daß

weder Deutſchland noch Oeſterreich den Krieg
wollten und daß letzteres keinerlei Gebietszu
wachs erſtrebe noch Serbiens Unverletzlichkeit
antaſten wolle Seite 373 Telegr Nr 186
und 187 C

Aber Saſanoff erklärte
Rußland würde jegliche von Frankreich aus
gehenden Bemühungen die eine Mäßigung der
ruſſiſchen Politik bezweckten zurückweiſen
Seite 373 Telegr Nr 1521
Jſwolſki telegraphierte am 29 Juli 1914

daß Frankreich zum Kriege feſt entſchloſſen ſei
Seite 374 Telegr 216 C Und doch hatte

Poincars die Unverfrorenheit mit der Zuſtim
mung ſeines Miniſteriums am 31 Juli an den
König Georg V zu ſchreiben

Frankreich würde alles was in ſeiner Macht
läge tun um den Frieden zu erhalten Seite
382 C

Am 28 Juli wurde Jſwolſki von Saſanoff
benachrichtigt daß

infolge Oeſterreichs Kriegserklärung an
Serbien morgen die Mobiliſation der Odeſſa
Moskau Kiew und Kaſan Diſtrikte beordert
würde Er verſicherte aber gleichzeitig daß
Rußland keine Angriffsabſichten gegen Deutſch
land habe Seite 377 C
Jn Wirklichkeit hatte Suchomlinow ruſſiſcher

Kriegsminiſter die Geſamtmobiliſation befohlen
obgleich dazu die Genehmigung des Zaren er
forderlich war Er log dem Zaren vor daß nur
eine Teilmobiliſation angeordnet worden ſei

S 379 C
Die Mobiliſation der belgiſchen Armee war

bereits vollſtändig erfolgt als die Geſamt
mobiliſation der ruſſiſchen Armee auf Befehl
Suchomlinows begann Es wurden an die
belgiſchen Provinzialgouverneure Befehle über
mittelt das Vorrücken der franzöſiſchen Truppen
nicht als Grenzverletzungen zu betrachten
Seite 379 C

Jnzwiſchen wurden Telegramme zwiſchen dem
deutſchen Kaiſer und dem Zaren gewechſelt Der
deutſche Kaiſer beſchwor den Zaren den Frieden
nicht durch eine Mobiliſation gegen Oeſterreich zu
gefährden Du haſt die Verantwortung für
Krieg oder Frieden zu tragen Seite 376 C

1 Der Zar antwortete am 31 Juli

Jch gebe dir mein feierliches Wort daß ſo
lange die Unterhandlungen zwiſchen Oeſterreich
und Serbien andauern keine herausfordernden
Handlungen ſeitens meiner Truppen vor
genommen werden Seite 377 C

Dennoch überſchritten die ruſſiſchen Truppen
am nächſten Tage an vier Stellen die deutſche
Grenze Seite 377 C

Jn der Antwort auf das Telegramm des Zaren
ſagt Wilhelm II

Die Verantwortung für die Sicherheit meines
Landes zwingt mich zu Verteidigungsmaß
regeln Jch bin in meinen Bemühungen der
Welt den Frieden zu erhalten bis an die
äußerſte Grenze des Möglichen gegangen
Jch habe an Rußlands Seite in ſeiner ſchweren
Zeit geſtanden Der Friede Europas kann
noch erhalten werden wenn Rußland ſich ent
ſchließt ſeine kriegeriſchen Maßnahmen einzu
ſtellen welche Deutſchland und Oeſterreich be
drohen Seite 377 C
Hierauf hat der Zar nie geantwortet
Deutſchland entſchloß ſich jetzt wenn bis Sonn

abend 1 Auguſt mittags 12 Uhr die ruſſiſche
Mobiliſation nicht eingeſtellt ſei ſeine eigenen
Armeen zu mobiliſieren

Weder Deutſchland noch Oeſterreich war die
Klauſel im franzöſiſch ruſſiſchen Vertrage bekannt
welche forderte daß Rußland Deutſchland an
greifen müſſe falls Oeſterreich mobiliſiere Seite
378 C

Nun waren die Schleuſen des Krieges geöffnet
und die Fluten der furchtbaren Kataſtrophe ver
breiteten ſich über die ganze Welt Es fielen ihr

37 440 000 Tote Verwundete und Vermißte
zum Opfer wozu noch ungefähr halb ſoviel
Frauen und Kinder kommen die an Hunger
und Entbehrung zugrunde gingen Seite
364 C

Senator Owen berichtet weiter Das frühere
Mitglied des höchſten Staatsgerichtshofes der
Amerikaner Frederick Bausman ſagt in ſeinem
Buch Let France explain

Ein einziges Telegramm der franzöſiſchen Re
gierung an die ruſſiſche würde den Krieg ver
hindert haben Ein einfaches Telegramm in
dem Rußland gewarnt wurde daß Frankreich
es nicht in einem den Balkan betreffenden
Streit unterſtützen würde denn Rußland hatte
von Anfang an erklärt es würde keinen Krieg
wagen wenn es nicht der Unterſtützung Frank
reichs ſicher wäre Seite 381 C
Es war bekannt daß im Falle eines Kon

tinentalkrieges England 160 000 Mann in Nord
frankreich ſtellen mußte um die linke franzöſiſche
Flanke auf der belgiſchen Seite zu decken Seite
381 C Grey verſicherte dem deutſchen Bot
ſchafter laut einem Telegramm des ruſſiſchen
Votſchafters an Saſanoff

daß zwiſchen England einerſeits und Rußland
und Frankreich andrerſeits weder ein Bündnis
noch eine Konvention beſtehe und daß die ge
pflogenne Verhandlung weder einen gegen
Deutſchland gerichteten Charakter gehabt noch
in irgend einer Beziehung zu der ſogenannten
Einkreiſungs Politik encirecling polici ge
ſtanden hätten Seite 379 C
Einige Mitglieder des britiſchen Kabinetts

legten ihre Aemter nieder als die Machen
ſchaften der Gebeimdiplomatie durch Greys Be
kenntnis offenbar wurden Darunter Lord
Morley und John Burns Seite 378/79 C

Senator Owen verkündet feierlich
Die Belege worauf ich die Aufmerkſamkeit
Die Belege worauf ich die Aufmerkſamkeit

des Senats gelenkt habe zeigen daß die deut
ſchen militäriſchen Machthaber den Krieg nicht
wollten den Krieg zu vermeiden fuchten und
erſt zum Kriege ſchritten als ſie überzeugt ſein
mußten daß die anhaltenden Mobiliſationen
Rußlands und Frankreich eine unbedingte
Entſchloſſenheit zum Kriege erkennen ließen

Die Belege zeigen daß die ruſſiſchen und
franzöſiſchen Machthaber zum Kriege entſchloſſen
waren daß ſie die Mobiliſation als den Be
ginn des Krieges beabſichtigt hatten daß ſie
den Krieg ſeit vielen Jahren nach genauen
Plänen die ſie in jährlichen militäriſchen
Konferenzen entwarfen vorbereitet hatten
Seite 364 C

Schlimme Ausſichten
Die La age in London iſt ſehr ernſt Es heißt

daß alle Sitzungen abgeſagt worden find Die
Nachricht daß die Konferenz überhaupt abgebro
chen ſei wird allerdings dementiert

Auch hier muß man fragen Wer trägt die
Schuld Und wieder weiſt die Antwort auf die
Nation und auf den einen Mann hin der der
Hauptſchuldige des Weltkrieges iſt und jetzt den

n verhindert Poincaré und die Fran
zoſen

Der letzte franzöſiſche Vorſchlag geht dahin
Räumung des Ruhrgebietes in Abſchnitten jedes
mal nach Unterbringung von je 2 Milliärden der
16 Milliarden Eiſenbahn und Jnduſtrieobliga
tionen Auf jeden Fall Räumung bis zum Auguſt
1926 wenn Deutſchland nach Anſicht der Franzoſen
den Dawesplan erfüllt hat Die Kölner Zone
die laut Friedensvertrag am 10 Januar 1925 ge
räumt werden müßte muß dis zur völligen
Räumung der Ruhr beſetzt bleiben

Das bedeutet nichts anderes als Verweigerung
der Räumung und Verſchärfung der Verſailler Be
ſtimmungen Denn die 16 Milliarden Obliga
tionen ſind aller Wahrſcheinlichkeit nach überhaupt
nicht unterzubringen und keinesfalls ſolange die
Franzoſen im Ruhrgebiet ſitzen und mit uns und
unſerer Wirtſchaft machen können was ſie wollenAuch die Räumung zum Auguſt 1926 iſt eine ganz
leere Zuſage denn die Franzoſen werden einfach
nicht zugeben daß der Dawesplan von uns er
füllt ſei Wir kennen doch wahrhaftig die Artwie die Franzoſen Verträge auslegen und deutſche
Verfehlungen konſtruieren

Wenn das das Ergebnis 14tägiger Verhand
lungen unter den Alliierten iſt dann kann man
auf einen Erfolg der Londoner Konferenz wirk
lich kaum mehr rechnen Wenigſtens nicht auf
einen Erfolg wie wir ihn fordern müſſen Die
Alliierten werden ſicher verſuchen irgendeinen

ganz faulen Kompromiß untereinander zu ſchlie
und ihn unſern Vertretern mit einem Friß

Vogel oder ſtirb zur Unterſchrift vorlegen
Dann wird ſich zeigen ob unſere Regierenden
und die Vertrauensmänner des deutſchen Volkes
unſere Parlamentarier Männer ſind für die der
alte deutſche Spruch Ein Mann ein Wortunumſtößlich wie Mannesehre iſt

Schon jetzt deutet fich in der Preſſe an was
wir zu erhoffen haben gewiſſe demokratiſche
Blätter verlieren ſich immer mehr in übelſte kurz
ſichtigſte innerpolitiſche Hetze en rechts und
geben die Bereitwilligkeit zu außenpolitiſchen Zu
geſtändniſſen zu verſtehen Nur keinen Rückgang
der Börſenkurſe iſt für ſie zum Leitmotiv der
Staatspolitik geworden

Demgegenüber berührt die bisherige Haltung
ſozialiſtiſcher Blätter weſentlich verantwortungs
bewußter So ſchreibt das halliſche Volksblatt
geſtern u a

Es iſt ganz eigentümlich daß innerhalb der
franzöſiſchen Delegation die die öffentliche Mei
drr das Preſtige Frankreichs fortgeſetzt in
den Vordergrund ſtellt gar kein Sinn dafür vor
handen iſt daß es auch eine öffentliche Meinung
in Deutſchland gibt und daß für dieſe öffentliche
Meinung ebenfalls Grenzen beſtehen Wir kön
nen uns nicht vorſtellen daß irgendeine Regie
rung in Deutſchland ganz gleich welcher Art inLondon ihre Unterſchrift unter der Bedingung
gibt daß das wichtigſte induſtrielle deutſche Ge
biet weiter auf Jahre hinaus unter der Be

Die Siegeratzung einer fremden Macht ſteht
deologie die in gefahrdrohender Weiſe in
rankreich um ſich gegriffen hat int auch

diejenigen Köpfe nicht verſchont zu haben diedie Worte Völkerverſtändigung Demotratie
her Wiederaufbau fortgeſetzt im

unde führen Hätte Herriot auch nur eine
Spur Jaureésſchen Geiſtes hätte er auch nur
einen Hauch von Verſtändnis für die Eigenart
deutſcher Kultur und Geſellſchaftsideologie ſo
würde es ihm nicht entgehen daß er das Dawes
utachten ſelbſt ſabotiert und Deutſchland die Erfüllung dieſes Gutachtens zur Unmöglichkeit

macht Solange der Geiſt Poincarés in Fort
zen die Konferenz von London beherrſchtr das fran zſſche Preſtige n h

einfall als evme ol eines fraals Punkt 1 der Tagesordnung i
ſolange man nicht nur mit Deut als Se

jekt bves Verhandelns und a r c
ſolange man nicht die Tzieht daß das beſiegte Selg t
öffentliche Meinung auch ſeinelogie und ſeine wer nachwi Wir
hat ſolange wird ein Akkord zwiſchen

er r nich range fe e Plattform für rung
der Vawe sgutachtens Wir beneiden a

Da ation icht die unter ui des Verhande i
m Geſamtintereſe unſeres Voltes

zu grüßen in di ialiſti Seerneut in igt K e e re
demokratie einlichem mere e t

des deutſchen Volkes
ſpricht im ent

wieder vom Partei
die i den c uns



egoismus der r übertönt werden und
die innerpolitiſchen er VerſtändnisR len für das was

hier trotz aller ni zu parteipolitiſchen und taktiſchen c en im Volke
rhera damit irklichkeit werden kanndas jeder wirklich ſtaatsbewußten

Politik Das Volk die Nation über alles
7

Hughes und Houghton in Berlin
Wie von unterrichteter Seite verlautet wird

der amerikaniſche Staatsſekretär Fugbes nicht wie
urſprünglich berichtet am Sonnabend ſondern be
reits am Sonnabend in Berlin eintreffen Sein
Aufenthalt in der Reichshauptſtadt wird zwei
Tage umfaſſen Der amerikaniſche Botſchafter
in Berlin Houghton wird wie wir von zuſtändi
ger Seite erfahren am Donnerstag wieder in
Berlin eintreffen Er weilte bisher in London
um mit den Vorgängen auf der dortigen Konfe
renz Fühlung zu bekommen

Die letzte Militärkontrolle
Die Verhandlungen über die Einzelheiten der

Durchführung der Generalinſpektion zwiſchen derJnteralliierten Hiilitärtontrolltommiſſton und der

deutſchen Regierung ſind wie wir erfahren noch
nicht abgeſchloſſen Von amtlicher Stelle wird dar
auf hingewieſen daß die zwiſchen der Botſchafter
konferenz und der deutſchen Regierung vereinbarte
letztmalige Generalinſpektion der militäriſchen Ein
richtungen Deutſchlands noch nicht beginnen
konnte daß aber allein letzter Zeit aufgetauchten
Nachrichten über dieſe Angelegenheit unwahr ſeien
Von einem angeblichen Abbruch der Verhandlun
gen könne nicht im Entfernteſten die Rede ſein

iſt zwiſchen der deutſchen Delegation die der
eſandte Morath führt und der franzöſiſchen Kom

miſſion noch nicht in allen Fragen über den Ver
lauf der Kontrolle ein Uebereinkommen erzielt
der korrekte Ton aber der bei den Verhandlungen
zutage tritt rechtfertigt die ſichere Annahme daß
in der ganzen Materie ein von beiden Seiten trag
bares Ergebnis gefunden wird

Dänemark und Frankreich
Aus Kopenhagen wird uns geſchrieben
Durch die deutſche Preſſe ging die mit Recht be

achtenswerte Meldung über große Feiern in Däne
mark anläßlich des franzöſiſchen Nationalfeier
tages Daß die Dänen an ſich begeiſterte Fran
zoſenfreunde u war zur Genüge bekannt und
iſt auch durchaus erklärlich paart ſich doch im
Volkscharakter beider Länder in geradezu erſtaun
licher Weiſe Lebensleichtſinn mit politiſcher Groß
mannsſucht Dazu kommt noch die Tatſache der
Konzentrierung alles deſſen was im Lande ton
ecngebend iſt auf die Hauptſtadt des Landes

Paris iſt Frankreich ſagt man und Kopenhagen
das zwei Drittel der Geſamtbevölkerung von ganz
Dänemark aufnimmt ſpielt endlich chon
dank dieſer Tatſache die große Rolle

Alſo am 14 d M hat man in Kopenhagen
Nationalfeſt e am 16 bereits hat ſich

ſchon der große Kater bis zur franzoſenfreund
lichen Preſſe durchgefreſſen Jn ihrer Abendaus
gabe vom 16 wird die bekannte franzoſenfreund
liche BerlingskegiTidende bereits recht ſcharf
gegen S Sie ſagt rundweg Frankreich
ſei der Staat welcher allen vernünftigen Ge
danken im Wege ſtehe Der neue Miniſterpräſident
Herriot folge genau den Spuren Poincarés aus
welchen Gründen ſei gleichgültig Frankreich iſo
liere ſich wie in Waſhington und es müſſe ſich
jetzt zeigen ob dies Land oder die Bankleute in
London und Amerika ſtärker ſeien

Wenn man bedenkt welche große Hoffnungen
die däniſche Preſſe und wir können ſie durchaus
mit der Volksſtimmung gleichſetzen auf die
Londoner Konferenz geſetzt hat ſo iſt dieſer An
griff einer wie geſagt bisher völlig franzöſiſch ge
ſinnten großen Zeitung höchſt bemerkenswert noch
dazu kurz nach der Feier des 14 Juli Sollte es
wirklich dem kleinen Gernegroß zu dämmern an
fangen

Jm demokratiſchen Staat wird die Politik
letzten Endes von der öffentlichen Meinung be
ſtimmt die öffentliche Meinung aber zum größ
ten Teil durch die Preſſe Es iſt daher ein
außerordentlich ſchwerwiegender Mangel unſeres

tiſchen Lebens daß die Preſſe wenigſtens die
rende Preſſe nahezu ausſchließlich in den

größeren Städten entſteht ſtädtiſche Preſſe r
während noch heute auf dieſe Grundtatſache
unſeres Wirtſchaftslebens Peſt immer wieder

werden mindeſtens 80 Prozent
unſerer Bevölkerung direkt oder indirekt von der
deutſchen Landwirtſchaft lebt

Die e der vorwiegend ſtädtiſchen Ein
ſtellung iſt daß die öffentliche Meinung und die
von ihr beſtimmte Politik der Bedeutung der
Landwirtſchaft und damit der deutſchen Geſamt
wirtſchaft ſelten in der richtigen Weiſe gerecht
wird ſehr zum Nachteile der ländlichen wie der
untrennbar mit ihr verknüpften ſtädtiſchen Be

völkerung tEin typiſches Beiſpiel dafür ſt jetzt die Schutz
r Sie iſt von der ſozialiſtiſchen und links

mokratiſchen Preſſe e zur Sturmparole
gemacht worden nsbeſondere wird es ſo dar

als ob Annahme oder Ablehnung der
r la gleichbedeutend mit Untergang

oder Rettung der geſamten deutſchen Arbeiter
ſchaft wäre

a V ſehr intereſſant die Entſchließung zu
hören die

der Reichsausſchuß Forſt und Landwirtſchaft
licher Arbeitnehmerverbände

in der Schutzzollfrage einſtimmig gefaßt hat Es
heißt dort u a

Der Reichsausſchuß wendet ſich an die
deutſchen Regierungen Parteien und Wirt
ſchaftsſtände mit dem dringenden Appell in
dieſer Lebensfrage des größten deutſchen Er
werbsſtandes nicht parteipolitiſchen Sonder
beſtrebungen Raum zu geben ſondern allein
den wirtſchaftlichen und a rer Not
wendigkeiten Die Sicherſtellung einer rentab
len Betriebsweiſe für die deutſche Landwirt
ſchaft bedeutet nichts mehr als Sicherung
der Exiſtenzgrundlage auch von faſt 10 Milli
onen landwirtſchaftlicher Arbeitnehmer ein

n ihrer Angehörigen Erhaltung eines
aufkräftigen Abſatzgebietes für die Arbeits
produkte von über 30 Millionen deutſcher ge
werblicher und Jnduſtriearbeiter Abwehr einer
weiteren Verſchlechterung unſerer Handels
bilanz durch Droſſelung der inländiſchen
Lebensmittelerzeugung und Gefährdung der
denen Lebensmittelverſor

uch für die lebensmittelverbrauchende Be
völkerung iſt die Erhaltung einer kaufkräftigen
Landwirtſchaft wichtiger als eine etwa mit
dem Schutzzoll eintretende geringe Verteuerun
einzelner Lebensmittel die aber tatſächli
kaum erfolgt weil eine gleichzeitige Senkung
der Umſatzſteuer eintritt die eine ſonſt ein
tretende Verteuerung der e aus
gleichen dürfte zumal wenn auch noch durch
andere Mittel auf einen Abbau der Spanne
zwiſchen Erzeuger und Verbraucherpreiſen hin
gewirkt wird

Nachdem die unterſchiedliche zollpolitiſche
Behandlung der Jnduſtrie zu dem verhängnis

Der oberſchleſiſche Generalſtreik

Bis auf eine rin und eine Grube liegen
ſämtliche Betriebe Polniſch Oberſchleſiens ſtill Die
polniſche Regierung wird vorausſichtlich den Ar
beitsminiſter Barowski noch Oberſchleſien entſen
den Die Arbeitgeber erklären daß ſie unter
keinen Umſtänden in der Lohnfrage nachgeben
können

2

Gleiwitz 30 Juli Die wegen politiſcher Ver
gehen Jnhaftierten des hieſigen Gefängniſſes ſind
in den Hungerſtreik eingetreten Jm ganzen han
delt es ſich um 50 Häftlinge darunter diejenigen
aus der Jnſurgentenzeit

Die echten Continentàl Sohlen und Absätse im Spezial Geschäft Gummi Bieder Gr Steinstrasse 87 Nähe Markt

Arbeiterſchaft und Schutzzoll
vollen Mißverhältnis zwiſchen den Preiſen der
deutſchen Jnduſtrie und Agrarprodukte ge
ührt hat kann nur die rechtzeitige Wieder
erbeiſührung einer gleichen Behandlung der
Landwirtſchaft eine Gefahr bannen von deren

Erkenntnis das deutſche Volk ſich nicht länger
durch r parteipolitiſche Agitation abhalten en ollte

Wir fordern daher die ſofortige Erledigung
des Geſetzentwurfes der eichsregierung über
die Wiedereinführung des landwirtſchaftlichen
Schutzzolltarifes

Wir ſind nach wie vor der Ueberzeugung daß
der Schutzzoll unter heutigen ne nicht
der richtige Weg zur Hebung unſerer Landwirt
Waft iſt Aber wir möchten trotzdem mit allem
Kachdruck auf dieſe Entſchließung der land und
r Arbeitnehmerverbände hinweiſen Sie beleuchtet ſchlaglichtartig die Män
gel und die Einſeitigkeit unſeres Parteiweſens und
muß als ein Zeichen beginnender politiſcher und
wirtſchaftlicher Einſicht hoch gewertet werden

Hier treten im Bewußtſein und Willen
mit Wahrung der u Intereſſen auch denGeſamtintereſſen der Nation zu dienen die Ar

beitnehmer zum erſtenmal im großen Rahmen
gegen die Klaſſenkampfidee und gegen die
Parteihetze der beiden Linksparteien auf und

en ſich bewußt auf die Seite des angeblich
as ganze Volk auswuchernden Grundbeſitzes

und Großgrundbeſitzes der ländlichen Unter
nehmer des ländlichen Kapitals
Wenn eines Tages die Jnduſtriearbeiterſchaft

z gleicher Reife der Erkenntnis der
eit ihrer Jntereſſen mit denen der Jnduſtrie

unternehmerſchaft kommt dann man bedenke
wohl was das für unſer Volk bedeutet dann
fällt die Klaſſenkampſhetze in ſich zuſammen undan ihre Stelle tritt eine ſachliche Zuſammen
arbeit und ſachliche Bearbeitung der Einzel
Runge im Rahmen des Geſamtintereſſes der

ation
Dann ſind wir über den Berg Die land und

T Arbeitnehmerverbände können
den Ruhm für ſich in Anſpruch nehmen den
e großen Schritt zu dieſem Ziele gemacht zu
aben

u

Man ſchreibt uns Die vaterländiſchen Arbeit
nehmerverbände des Nationalverbandes Deutſcher
Berufsverbände und zwar Vertreter von Bergbau
Jnduſtrie Land wirtſchaft Buchdruckgewerben
Bankgewerben und Berliner Großbetriebe ſowie
der Berliner Straßenbahn wurden beim Reichs
miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft
Grafen von Kanitz vorſtellig um Auskunft über
die Zollfrage einzuholen Der Miniſter begrün
dete die Zollvorlagen mit der Notwendigkeit die
land wirtſchaftlichen Anbauflächen auch im Jnter
eſſe der ſtädtiſchen Bevölkerung und des in
ländiſchen Abſatzes für deutſche Jnduſtrie und
Arbeit aufrecht erhalten zu müſſen

Die Arbeitnehmervertreter erklärten ihr Ein
verſtändnis mit den Ausführungen des Miniſters
und betonten daß es gerade vom Standpunkt der
Arbeitnehmer Jntereſſen aus bedauerlich ſei daß
gewerkſchaftlicherſeits der nationalen Arbeit der
notwendige Schutz vorenthalten werde

Kie wieder ein Auguſt 1914
Krieg dem Kriege heißt

Umwandlung des imperialiſtiſchen Krieges in
den Klaſſenkrieg

KPD Halle Merſeburg
So ſteht in großen Lettern zu leſen im

Klaſſenkampf vom 30 7 in einem Aufruf Alſo
Friede mit den fremden Feinden den grgazen
uſw ſich alles gefallen laſſen Aber Krieg den
eigenen Landsleuten Begreift man wie es mög
lich iſt daß 4 Millionen Deutſche kommuniſtiſch ge
wählt haben Das iſt ein Wahnſinn vor deſſen

man nicht nur die Polizei ſondern die
kntmündigungsbehörden anrufen muß

beim rechten

Vom Reichsbanner SchwarzRotGold
Vor einigen Tagen wurde in halliſchen Zei

tungen bekannt gemacht

Reichsbanner Schwar Rot Gold
148 Uhr AusDienstag aBezirk Mitte e g Erſcheinenflug Treffpunkt Paradeplatz

Pflicht
IJntereſſehalber fand ſich au

am Samm el a andes an und abrücken zu ſehenan magſt ruhig ſein Um 8 Uhr hatten ſich
anze 8 Mann eingefunden trotzdem rſcheinen
flicht war Um 38 Uhr war die Zahl auf 12

Teilnehmer angewachſen ſo daß J
emerkt mit dem Abzeichen auf der eſte die aus

Jugendlichen beſtehenden 12 Teilnehmer h
wieder nach Hauſe ſchickte Die rontſoldaten
wiſſen das Reichsbanner richtig einzu chätzen Viel
Worte und nichts dahinter

Fuſammenarbeit aller Stände
Wir berichteten vor einigen Monaten über

die Ziele Schickſalsgemeinſchaft des Jrg
deutſchen Ordens durch Selbſt ilfe praktiſch die
Volksgemeinſchaft anzuſtreben Die folgenden
Ausführungen die uns vom Jun deutſchen

e übermittelt werden dürften ſicher

ein Stahlhelmer
aſſen des neuen

Lieb Vater

Orden
nicht er verfehlen der praktiſchen
Arbeit Ordens neue Freunde zu gewinnen

Jeder einzelne ſoll und muß ſich verpflichtet
fühlen am geſunden Werdegang des Staates beizutragen Kian muß den Mut haben an eine

roße Nationalzukunft zu glauben und in dieſem
lauben vorwärts ſchreiten Das große Werk un

ſere Gründung der chickſalsgemeinſchaft des Jung
deutſchen Ordens in Caſſel welche ſchon heute
eine Mitgliederza von 1500 zählt zeigt klar
wohin der neue Weg führen muß und fordert
alle zur Einigkeit auf Es ſteht feſt daß in
dieſer Gemeinſchaft ein Zuſammenſchluß

aller Volksklaſſen entſtanden iſt die dem
gewöhnlichen Arbeiter mit dem Unternehmer
den Bauer mit dem Bürger eng verbunden hat
um auf dem kürzeſten Wege zu einer Geſundung
zu kommen Wir Mitglieder der Schickſal
gemeinſchaft haben für jeden ein Herz und
werden da helfend eingreifen wo wir beſtimmt
wiſſen daß unſer Ziel einen geſunden Volks
ſtaat auf kürzeſtem Wege zu errichten für alle
Notleidenden von Nutzen iſt

Mit eiſerner und entſchloſſener Energie muß
jeder einzelne an einem ſolchen Problem ſeine

anze geiſtige und körperliche Kraft einſetzenllen Wantkelmütigen möchte ich ans Herz legen

Man muß den Mut haben an eine große Natio
nalzukunft zu glauben und in dieſem Glaubenvorwärts heiten Wir werden es leiſten und
die Aufgabe erfüllen die vorerſt noch in der
Ferne liegt Aber eine treue Zuſammen
arbeit aller Stände und Berufe im
deutſchen Vaterlande wird dazu nötig ſein und
unſer öffentliches Leben wird von vielem Un
kraut geſäubert werden müſſen Dem Mittel
ſtand dem Handwerker dem kleinen Geſchäfts
mann aber auch den Geiſtesarbeitern könnte zu
Hilfe gekommen werden damit ſie ſich von aller
Not wieder aufrichten können Das alles und
noch viel mehr könnte man zu Wege n

lauben an uns ſelber Fort mit
der Gehäſſigkeit fort mit Zank und Streit
reichen wir allen die dieſem Ziele zuſtreben die
zand Streben wir mit reinem Herzen demZlete zu dann können wir unſeren Kriegsbeſchä

digten das Wort erfüllen welches 1918 in Berlin
geſprochen wurde Der Dank des Vaterlandes iſt
euch gewiß

Dann können wir unſeren in tiefſter Notlage
befindlichen Rentnern und Witwen helfen denen
wir ſchon moraliſch verpflichtet ſind zu danken
weil auch dieſe für das deutſche Volk eingetreten
ſind Wir können helfen den Wohlfahrtsheimen
welche ſich in großer Notlage ebenfalls befinden
Reichen wir uns alle die Hand als deutſche
Volksgenoſſen und denken wir an den bekanntey
Volksſpruch Durch das Volk für das Volkwen 6 Albert Kerl

Und er nannte ihm die ſeines eigenen Hauſes Jſt ſie allein forſchte er mit Betonung Jeſus Maria und Joſeph murmelte ſie
L I ſ BD It Der Jtaliener ſchwieg verlegen und Konradin weiter bebend Dann aber kam Leben in Herausf 19 erge ung 9 doch wahr doch wahr Nei nein kam es zaudernd heraus ſtürzend und Panja Panja um ihre

Roman von M Hersberg
Amerikan Copyright 1919 by Lit Bur M Lincke

Dresden 21
41 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Kraſtdcoſchke fuhr ſchnek und bald war

der Kurfürſtendamm erreicht Nun ſauſte ſie di
rachtſtraße hinunter Nur noch etwa tauſend
chritte vom Hauſe des Legationsrats entfernt

gab es plötzlich einen kleinen Zuſammenſtoß mit
einem ſeinen entgegenkommenden Auto
Letzteres war auf der unrechten Seite gefahren
und nun um einer Elektriſchen auszuweichen ge
rade auf den Gepäckkraftwagen zugerannt

2 eiherr ſprang heraus Sein Fahrer
ſchimpfte und beſchuldigte den anderen der ſih
unter lebhaften Gebärden in italieniſcher Sprache
verteidigte Deſſen Gefährt welches auf den
Türſchläsen über einem farbigen Wappen eine
Kangabeeichen dern

Wagen die Sprache des rers
feine

die den ge
borenen Italiener verriet machten Konradin
ſtutzig Ein Verda ein häßlicherſtieg in ihm auf Gleich danach verwarf er ihn
wieder Es dünkte ihm unmöglich daß Lodovika
gegen ſein ausdrückliches Verbot ihren Leicht
ſinn ſoweit trieb den Herzog in ſeiner Abweſen
heit und zu ſo ſpäter Stunde allein zu empfangen

Aber der Anſchein des Herzogs ier inS ſprach gegen ſie Run er
gleich Gewißheit verſchaffen

e beiden Kra n waren inzwiſchen
ohne Schaden genommen zu haben wieder aus
einander gekommen Der Führer des leeren

r Sloſfen a alenm kurz o alieHalt gebdot er gehorchte und erſterer fragte

ſeines Hauſes
konnte ja

Gehört de t de ersogSavarna Anss bei er tahe 8 2
hin habeBriten t reren h e acant

geben v 5 d 5 r m ikönnen Sie mir ja berichtigen Es war m
mmer

wußte Beſcheid Alſo oTrotz des maßloſen Zornes der ihn ergriff über
legte er raſch

Es iſt gut entließ er den Führer desHerzogs und wandte ſich an den ſeinen der die
kurze italieniſche Unterredung natürlich nicht ver
ſtanden hatte aBringen Sie das Gepäck nach dem Hotel
Cumberland an dem wir vorüberfuhren Sagen
Sie dem Pförtner dort der Legationsrat von
Romberg ſende es und bitte um Aufbewahrung
bis morgen wo es wieder abgeholt werde

Schön HerrKonradin merkte ſich die Wagennummer be
zahlte doppelt und während der Fahrer umkehrte
eilte er zu Fuß ſeiner Behauſung zu

Es wohnten in dem großen modernen hoch
herrſchaftlichen mit allen Erforderniſſen der Neu
zeit ausgeſtatteten ſchloßähnlichen Gebäude nur
zwei Mieter Jm Erdgeſchoß ein Graf Wartens
leben und im erſten Stock der Legationsrat
von Romberg Darüber befanden ſich die Diener
eimmer

Ueber die hellerleuchtete mit ihren Teppichen
Spiegeln Polſtermöbeln und Palmenſchmud
einem m ähnelnde Diele ſchritt der
Freiherr d eite mit weichen dicken pur
purnen Läufern belegte Treppe zu ſeiner
nung empor Er hatte Schlüſſel zur Eingangs
tür nicht bei ſich mochte aber um Lärm zu ver
meiden die Glocke nicht ziehen So vochte er
leiſe Gericke ſein Diener pflegte ſich ja meiſt
in der Vorhalle aufzuhalten vielleicht daß erihn hörte Jn der Tat öffnete dieſer machte
aber ein beſtürztes Geſicht als er ſeinen Gebieter
erkannte

Der BaronStilll Folgen Sie mirÜngefehen gelangte er in ſein Arbeitszimmer
welches gleich den Geſellſchaftsſälen der Biblio
thek und dem Billardraum in die Einganshalle

e

von Gericke raſch aus demHier ließ
Ueberzieher n und legte Hut und Hand
ſchuhe ab

die Frau Baronin zu Hauſe fragte er

Spiel ich weiß ja Herr Baron erwiderte

Sie hat alſo Beſuch
Ich glaube Herr Baron
Sie glauben nur Sie wiſſen alſo nicht

daß der Herzog Savarna bei ihr iſt erzürnte
ſich ſein Herr

vollendete derSie wollten mich belügen
Legatjionsrat heftig

Nein Herr Baxon das wollte ich nicht ver
teidigte ſich der Mann jetzt eifrig Jch wollte
der Frau Boronin nur Ungelegenheiten und dem
Herrn Baron Aerger erſparen und über den
Beſuch des Herrn Herzogs ſchweigen denn ich
weiß Sie wünſchen ihn nicht Jch erſchrak darum
auch ſo als Sie ſo plötzlich und unerwartet
ankamen doch nun bin ich froh darüber Es hat
mich oft getrieben gnädige Frau zu warnen
aber unſereins darf ja nichts ſagen muß alles
mit anſehen und igen Jch verſichere Herrn
Baron daß ich an dem Zu gänzlich unbe
teiligt bin Jch habe auch die reichen Trink
gelder die der Herzog mir anbot nie ange
nommen Jch laſſe mich nicht chen

War er während meiner Abweſenheit öfter
er

entgegnete der Diener nun ohne

die Herrſchaften
Jm kleinen pfangsgemach Frau

Baronin
Sie bleiben hier im Zimmer ricke und

niemand gibt meine Ankunft verſtanden
Jawohl r Baron
m nicht geſehen zu werden vermied Kon

radin den kürzeren Weg durch die Vorhalle und
machte ſtatt deſſen den umſtändlichen z

n durch die Flu der anderen Cem
welche die ſeinen wygr nen Lodovikas trennten
Seitdem ſeine Ehe ſo fr geworden hatte das
Paar dieſe idung erkſtelligt um ſich
außer den Mahlzeiten möglichſt wenig zu be

ren Die weichen Teppiche dämpften ſeine
und ſeine Anweſenheit wurde von ni

mand in der Wohnung bemerkt
Wie er j nun im Umkreis ſeiner

an deren Ank ne vorüberkamTür offen ſtand erblickte ihn die Jungfer Bronis
ſawa die dort herumhantierte Schreckgebanntſtotthe ſie in mit entſerten Augen 22

Jal
s hefinden ſt

Gebieterin zu warnen ſuchte ſie an Konradin
vorbeizuſchlüpfen und ihm zuvorzukommen

rn Griffes faßte er ſie jedoch mit der

r r J hä r W in Mund zuhaltend er n das Zimmerzurück deſſen t er von außen abſchloß

Jhr Warnungsruf war ungehört verhallt Die
ſchweren reichen heute dichtzugezogenen Plüſch
vorhänge welche Lodovika anſtatt der Türen in

n bevorzugte hatten ſeinen Schall
er

Das kleine hübſche Vorzimmer trennte eine
aus zahlloſen langen dichten Goldperlenſchnüren
gebiltete Pforte von dem anſtoßenden üppigen
Empfangsgemach wo Konradin damals die Aus
einanderſetzung mit ſeiner Frau gehabt und geſtattete einen Linug in das Jnnere des
Zimmers

n nachläſſiger ſehr anmutiger halbliegender
Stellung lehnte Lodovika auf ihrem Ruhebett
Sie ein nd von m weinrotenTaft über den ſich faltenreicher ſchwarzer Seiden
flor ſchmiegte daß das leuchtende Rot wunder
voll abtönte Unter der zarten ſchwarzen durch
ſichtigen Hülle ſchimmerten die herrlich geformten

Hals und Büſte der ſchönen Frau blendend
und verführeriſch hervor Jn den kleinen Ohren
und in dem höchſt kleidſam und modern aufge
ſteckten blauſchwarzen Haar funkelten wieder die
Rubinen und wetteiferten mit dem jetzt zärtlichen
Feuer ihrer großen nachtdunklen Augen welche
auf den jungen ſizilian n Herzog niederblickten
der die Arme um ihren ſchlanken Leih ge
ſchlungen zu ihren Füßen kniete und liebes
trunken zu ihr arſſchaute

Mia regina meine Königin ich liebe Sie ibete Sie an ftüſterte er hingeriſſen h
Wie vielen Frauen haben Sie das ſchon vor

mir bekannt Ricardo fraget ſie mit klingendem
N

einer eingigen Lodovika denn keine einzige
überwältigend ſchön Sie Gewähren

e e S es verlangt er fragte ſie lockend
Fortſegung ſolgt
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